
Verlag Langgass« 21
.Tagblatihans".

e *«8K>£ cITe geöffnel von ii Uhr morgen, bi, 6 Ahr
PoftscheÄonto: Fraulstat M. Rr. 71W.

Wöchentlich 12 Ausgaben.

Berliner « Steilung der wteeba»« ,« LagSlatt«; Berlin SllV. 4V. Fürst Bismarchrrahe2. Firnsprecher; AM Hansa 1371- 1373.

Fernruf:
Nr. cesn-u.

Aon • Ubr morgen, bis I Uhr abend, auher GenniOD»
V»sts<h«ckk«n:»: Franlfnrt a. M. Nr. 71» .

«ntzeigenvrels«! örtliche « nzeigen Mk. l .r», »u»rvSrtige Anzeigen Mk.I.«>, Srtliche« ekieanen Mi. 5.—
au»« ärtige Reklamen Mi. 7.—fflr die einspaltig« Kolonelzeile oder deren Raum. — Bei wieder-
Holter Aufnahme un»«rLnd«rt»r Anzeigen «msprechender Nachsatz. — Schlutz der Anzeigen-
Annahme für beide Auigaben rg Uhr vormittag». — Für die Aufnahme von Anzeigen an
»orgelchriebenen Tagen und ylätzen wir» lein« SewLhr übernommen. aeoocig-nfxnrjo 'iaonaaacmm

Bezugspreis«: Durch den Verlag bezogen: Mk. SM  monatlich, Mk. 11.« vt« t«ls1hr!ich. obn«
Iraglvhn ! durch di« Post bezogen: Mk. 1.7S monatlich, Mk. 11.21 viertelsShrlich, ohne Bestell¬
geld. — Bezugsbestellungennehmen an : der Berlag, di« Ausgabestellen, di« Triiger und all»
Postanstalien. — In Fällen häherer chewali, Betriebsstärungen oder Streik» haben die Be¬
zieher keinen Anspruch auf Lieferung de» Blatte, oder Erstaltung de, entsprechenden Entgelt».

Freitag , 26. November 192V.
mpymm

Abend-Ausgabe. Nr . 554. ♦ 68. Jahrgang.
i«

Der Reichstag über die Autonomie
Oberschlesiens.

Bl'. Berlin , 26. Noo. (Eig. Drahtbericht.) Die
Aufgabe der gestrigen Reichstagssitzung war, eine
große nationale Kundgebung für Ober¬
schlesien  zu veranstalten. Auf der Tagesordnung
stand der Gesetzentwurf, durch den Oberschlesiendie
Autonomie zugesichert wird, wenn es auf Grund der
Abstimmung bei Deutschland bleibt und den Wunsch
nach bundesstaatlicherSelbständigkeit zum Ausdruck
bringt. Die nationale Bedeutung dieser Vorlage kann
gar nicht hoch genug eingeschätzt werden, da ganz
Deutschlands Wohl und Wehe von dem Besitz der ober¬
schlesischen Kohle abhängt. Das Haus war besser als
bei früheren ähnlichen Anlässen besucht. Nur aus der
äußersten Linken zeigte sich durch klaffende Lücken ge¬
ringes Verständnis für die Aufgabe des Tages . Der
ReichskanzlerFehrenbach  leitete die Beratung des
Entwurfs mit einigen begründeten Worten ein, die der
Bedeutung des Augenblicks würdig waren. In freier
ausdrucksvoller Rede erklärte er, daß Deutschland ohne
Oberschlesien kaum zu leben vermag, jedenfalls aber
nicht imstande ist, die Verpflichtungen aus dem Frie-
densvertrag ohne den Besitz Oberschlesienszu erfüllen.
Durchschlagend war ein Hinweis, daß durch das pol¬
nische Autonomieversprechen die Frage der Autonomie
zu einem entscheidenden Faktor bei der Abstimmung ge¬
worden ist. Unter lebhaftem Beifall schloß der Kanzler,
indem er der Zuversicht Ausdruck gab, daß unsere ober-
schlesischen Volksgenossen, die in den schweren Tagen der
Besetzung ihre Treue zum Vaterlands bewahrten, sie
auch am Tage der Abstimmung beweisen würden. Als
Berichterstatter sprach der Abg. Pohlmann,  der
demokratische Vertreter Oberschlesiens im Reichstag.
Mit Recht betonte er, daß kein Opfer zu groß ist, um
Oberschlesien bei Deutschland zu erhalten. Dennoch wür¬
den wir den Kampf nur mit ehrenhaften Mitteln
führen. Dieses Gesetz sei ein Pfand der Treue für
Oberschlesien. Es solle_ dazu dienen, die entfachten
Leidenschaften, die selbst in verabscheuungswürdigen
Mordtaten ihren Ausdruck fanden, zu besänftigen und
durch Versöhnung die Möglichkeit zu friedlicher Arbeit
zu schaffen. Mit einer Mahnung an die Oberschlesier,
sich ihrer Verantwortung bewußt zu sein, schloß der
Redner seine von warmer Vaterlandsliebe getragenen
Ausführungen. Die eigentliche Aussprache eröffneten
die Deutschnationalenmit einer kurzen Erklärung. Ihr
Inhalt war nicht so lobenswert wie ihre Kürze. Was
der Abg. Schultz - Bromberg verlas , bewies, daß die
Partei es aus rein preußisch-partikularistischen Rück¬
sichten für angebracht hält, sich einer nationalen Not¬
wendigkeit entgegenzustemmen. Der Zentrumsredner
Dr. Herschel  erzielte zunächst einen Heiterkeitsersolg,
weil êr den Reichstag als „hochansehnliche Versamm¬
lung ansprach. Im übrigen waren seine Aussührun-
gen durchaus angemessen und würdig. Erfreulich war
auch, daß die Sozialdemokraten durch den Mund des
Abgeordneten Okonsky  erklären ließen, daß sie alle
Partei rucksichten fallen lassen und für das Gesetz stim¬
men wurden, obwohl es zweifellos dem Zentrum den
Hauptvorteil e,»bringen würde. Den Höhepunkt der
eigentlichen Aussprache bildete, wie neidlos anerkannt
werden soll, die von wahrhaft staatsmännischem Geiste
getragene Rede des volksparteilichen Abgeordneten

^M et  zweifellos mehr Gefühl für natio¬
nales Erfordernis zeigte als die Deutschnationalen, in-

erj betonte , daß in dieser Frage Parteidogmen zu-
rucktreten muffen. Selbst der alte Internationalist
~V ?. * .®ur bewies ein gewisses Verständnis für die
Bedürfnisse des deutschen Volkes. Dem Kommunisten
~ ?.?_?? blieb es Vorbehalten, die Einheitsfront durch
gehässige Polemik zu durchbrechen. Das Gesetz wurde
rn zwelter und dritter Lesung mit der erforderlichen
Zweidrittelmehrheit angenommen. Dagegen stimmten
im trauten Verein nur Deutschnationale und Neu-
lommunisten. Möge das Gesetz in Oberschlesien in dem

werden, wie es von seinen Vätern
gedacht «st. als neues Band für die Unversehrtheit des
Deutschen Reiches.

*

Sitzungsbericht.
„ , W. T.-B. Berlin . 25. November.

volitLcken N .Trimborn (Zentr .) wegen der
onifetuna wa l ,un J en der  rheinischen Be -
" Falken ^ » nn ^ >?en Direktor der Reichsgetrerdeitelle
vräüdivm in leuentlldi einer Besprechung im Ober-
beantwo? te Ä näfJ\ r£ nach Auskunft der Regierung
Untersuchung ^ orllegt . ^ ^ bas Ergebnis der eingelerteten

am . Grund der natürlichen landschastlichen Zusammenhangs
sowie der wirtschaftlichen Bedürfnisse der Bevölkeruig.

Reichskanzler Fehrenbach : Der Tag der Abstimmung
naht . Das genaue Datum willen wir noch nicht. ledenialls
aber im . Monat Januar . Deutschland vermag ohne die
KohlenschatzeObecschlellens nicht auszukommen und die For¬
derungen des Kohlenabkommens von Sva nicht zu erfüllen,
wenn Oberschlesien von ihm losgerissen wird . Dab Deutsch¬
land wie Polen alles Mögliche tun . um die Wähler in diesem
sinne zu beeinflussen, ist klar , und es wäre auch nichts da¬
gegen einzuwenden. wenn die Agitation seitens der Polen
mit den zulässigen Mitteln getrieben würde . Gegen den
Terror der Polen müllen wir Einspruch erheben . Auch die
polen haben Oberschlesien eine Autonomie versprochen. Die
Oberschlesier aber werden sich daran erinnern , daß sie ihr
wirtschaftliches und kulturelles Aufblühen Deutschland zu
verdanken haben. Die Frage der Autonomie ist ein ent¬
scheidender Faktor geworden und alle Elemente haben sich in
dem vorliegenden Entwurf zuiammengeiunden . Nicht alle
Bedenken sind freilich beseitigt worden . Aber die Sachver¬
ständigen, und das sind vor allem die Oberschlesier

wird , dm Tag der Abstimmung von jeder Beeinflussung und
ledem Terror verlaufen zu lallen . Um nun irgendwelche
Schaden zu vermeiden , und da weder eine äußere noch eine
innere Anregung zu einer nochmaligen Debatte vorhanden
nt bitte ich, heute jede Debatte zu vermeiden , über das.
was uns das Herz bewegt, können wir später sprechen. Wir
erwarten von den Oberschleiiern. daß lle in der Frage der
Autonomie den Arlab nehmen werden , sich für ihre feste Zu¬
gehörigkeit zum Reiche auszuivrechen.

Abg. Pohlmann (Dem.) erstattet den Bericht des Aus¬
schusses. Oberschlesien verlangt heute von uns Treue . Treue
um Treue ! Es wird auch uns die Treue halten ! Die Ober¬
schieber lreben ihre Heimat und llnd stolz aus ihre deutscheKultur.

Abg.. Schultz-Bromberg (D.-Natl ?) erklärt , dem Gesetz
nicht zustimmen zu können, da seine Partei eine wirtschaft¬
liche Beeinflussung Oberichlesiens durch das Reich für un¬
möglich halte und Oberschlellen gar nicht von Preußen los¬
wolle.

Abg. Dr. Herschrl (Zentr .) bittet im Namen Oberschle-
nens und seiner Partei um Annahme der Vorlage . Die An¬
nahme ist vaterländische Notwendigkeit . Die Autonomie ist
nicht nur aus den sta * 1 - ~
rung zurückzuführen.
nicht nur aus den starken Willen der oberschlesischen Bevölke-.. . .... — . - • - -
der Reichsregierung.

Sie entspricht auch den Versprechungen
. ^ - Sie ist das beite Agitationsmittel

gegen die Polen und bildet nicht den Grundstein für die Zer¬
trümmerung Preußens.

Abg. Okonsky (Soz .) : Der Arbeiterschaft und meiner
Partei ist es schwer geworden , den Autonomievlan anzu¬
nehmen. Wir haben aber schließlich aus Zweckmäbigkeits-
grunden unsere Bedenken fallen gelassen.

Abg. o. Kardorss ($ . Bvt .) : Der Verlust Oberschlesiens
wurde geradezu den wirtschaftlichen Untergang Deutschlands
bedeuten. Auch die östlichen Provinzen Preußens würden
dadurch in ihrem Lebensnerv getroffen werden . Es fällt uns
außerordentlich schwer, die Hand zu bieten zu einer Abdrosse¬
lung,des preußischen Staates , aber es kann nun einmal nicht
bestritten werden, dab der Autonomiegedarle in Ober-
schlesien feste Wurzel gefaßt hat . Jedenfalls wird dies Gesetz
die Abstimmung nicht ungünstig beeinflussen , wahrscheinkich
sogar günstig. Deshalb nehmen wir es an . Wir lehnen es
ledoch ab. mit diesem Gesetz ein Präjudiz für andere Landes¬
teile zu schaffen. (Beifall rechts.) Das Reich muß die Mittel
für die Reise der Oberschlesier zur Abstimmung in reichem
Maße aufbringen.

. Abg. Ledebour (U. S .) : Wir werden für die Vorlage
inmmen . weil sie der Auftakt zu der von uns geforderten
Neugliederung des Reiches ist.

Abg. Leicht (Bauer . Bvt .) begrübt die Vorlage , die nicht
nur die Einlösung eines Verivreckens bedeute , sondern auch
im nationalen Jnterelle liege.

Abg. Dr . Levi (Komm.) : Das Gesetz soll ein Agitations-
Mittel für dre Wahl sein.
, Abg. Graf Bernstorsf (Welfe ) begrüßt die Vorlage als

einen Schritt auf dem Wege zur Neugestaltung des Reiches
auf der Grundlage der Stammeszugehörigkeit.

Der Entwurf wird darauf in zweiter Lesung gegen die
Stimmen der Deutschnationalen angenommen.  Des¬
gleichen wird auch, da kein Widerspruch erfolgt , die dritte
Lesung erledigt . Der Antrag der Unabhängigen wird ab-
gelebnt.

Freitagmittag 1 Ubr : Anfragen : Jntervellationen . dar¬
unter die über den Berliner Elektrizitätsstreik : Anträge.

Schluß 4.30 Ubr.

Kein Reichszuschuh zu den Lebensmittelbetriebskosten
für Gemeinden.

. llr . Berlin , 26. Rov. (Eig . Drahtbericht .) Im volks¬
wirtschaftlichen Ausschuß  des Reichstags stand eine
"roße Anzahl non Eingaben wirtschaftlicher Verbände zur
- -eratnng . die um eine billigere Abgabe van Holz  aus den
Ltaatsiorsten zur Verbilligung der Herstellungskosten von
Möbeln und des Hausbaues ersuchen. Es wurde verlangt,
baß die Zwischengewinne auszuichalten seien. Die Ab¬
stimmung wurde vertagt . Eine Eingabe des Bayeri¬
schen Städte bu  n des  eriucht . die aus den Lebens¬
mittelvertrieben der Gemeinden erwachsenden Verluste
von insgesamt etwa 250 Millionen Mark aus Reichsmitteln
zu bestreiten. Von der Regierung wurde dieser Antrag
ichars bekämpft. Die Gewährung dieses Wunsches würde
bedenkliche Folgen nach sich ziehen. Die Eingabe wurde
abgelehnt.

Das Gesetz gegen die Kapitalflucht.
„ W. T.-B. Berlin , 25. Roy . Der Reichstagsausschuß zur
Vorbereitung des Gesetzes über die Kavitalsluckt hat den
Entwurs der Regierung mit einigen Änderungen ange,nommen.

Keine Erhöhung der inländischen Postgebühren.
, . r-W-Ti,B' 25. Rov . Die heutige Meldung einer
hiesigen Korrespondenz, daß die inländischen Postge-

erhöht werden sollen, beruht , wie von der
Nachrichtenstelle des Reichsvostministerlums mitgeteilt wird,auf Erfindung.

Eine neue Internationale?
Br . Berlin . 26. Rov . (Eig . Drabtbericht .) Wie wir von

einwandfreier mehrbeitssozialistischer Seite erfahren , »t
innerhalb der alten sozialdemokratischen Partei .eine Be¬
wegung im Gange , einen Zusammenschluß  mit den ad-
getrennten Linkssozialisten  aller Länder herzustelleu
als Gegengewicht gegen die Moskauer Internationale . Bei
dem letzten Besuch H u y m a n s in Berlin hat eme Aus
iorache hierüber mit den Führern der Mebrhettssozlausten
stattgefunden , der von rechtsunabbängiger Seite ebenfalls
einige Führer beiwohnten . Eine neue Internationale soll
den Zusammenschluß der großen sozialistischen Parteien aller
Lander begründen , für deren Zustandekommen außer den
deutschen Führern Bänder velde . Longuet . Huy-
mans . Thomas und Henderson  schon heute in ihren
Ländern lebhaft eintreten . Von mehrheitsiozialisttscher
Seite ist man zu einem gewissen Entgegenkommen bereit , ob¬
wohl man von dieser Seite betont , dab das starke Anwachsen
der Mehrheitssozialisten seit der Spaltung der Unab¬
hängigen ein weiteres Zeichen für die Unzufriedenheit der
deutschen Arbeiter mit der Politik der Unabhängigen ist.

Die Nachwahlen zum Reichstag.
Bb. Berlin , 25. Nov . Die Reichstagswahlen in

Ostpreußen und Schleswig - Holstein  finden
am 2 0. Februar 19 21  statt . In einer Besprechung
der Regierungsvertreter und der Vertreter der Reichs¬
tagsfraktionen wurden die von der Regierung ausge¬
arbeiteten Ausführungsbestinlmungen für diese Wahlen
gutgeheißen.

Die Abfindungssummen für den Exkaiser.
Br . Berlin , 26. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die ..N. B. Z."

läßt sich aus Zürich melden : Im englischen Unterhaus Hai
E ! ough  Bericht erstattet über das Einkommen  des
Exkaisers Wilhelm seit Januar 1919. In diesem Monat er¬
hielt er als König von Preußen die Summe von 39 575 00':
Franken , im August desselben Jahres 20 605 000 Franken,
im Oktober 17 510 000 Franken und seit diesem Zeitvunki
insgesamt noch 28 750 000 Franken . Dab der Exkaiser diese
Lummen wirklich erhalten bat . lieb sich die englische Regie¬
rung von ihrem Botschafter in Berlin bestätigen.

Diese Meldung ist. was die Summe betrifft , nicht richtig.
Ebenso ist an unterrichteter Berliner Stelle unerklärlich, wie
im Unterhaus gesagt werden konnte , daß die englische Regie¬
rung sich die Auszahlung der genannten Summe durch den
englischen Botschafter habe bestätigen lassen. Dem früheren
König von Preußen sind vielmehr aus dem Privateigentum
folgende Gelder übersandt worden : Im August 1919 wurden
1 800 000 M. als nachzuzahlende Schatullengelder , im Sev-
lember 10 Millionen Mark zum Ankauf des Hauses Doorn
gesandt, schließlich noch 40 Millionen Mark als Kauierlös
des Hauses Wilhelmitraße 72/73 , wovon 2 Millionen Mark
für Steuern in Abzug gebracht worden sind. Demnach be¬
läuft sich dieser Betrag insgesamt auf 52 200 000 M.

Leygues gegen die Reden Fehrenbach? und Simons'.
mz. Paris . 25. Nov. (Havas ) Nach einer Meldung des

„Petit Parisien " erklärte Ministerpräsident Leygues
gestern im Kammerausschuß für auswärtige Angelegenheiten
bezüglich der Volksabstimmung in Oberschle¬
sien.  daß diese gegen den 15 . Januar  stattfinden
werde: denn es sei dringlich , daß man dazu schreite, weil
festgestellt sei. daß man zahlreiche Wafsenniederlagen bei den
Einwohnern gefunden habe . — Bezüglich der Reden
Fehrenbachs und Simons  tm Rheinland habe
Leygues erklärt , dab der französische Oberkommiiiar damitd>e alliierten Negierungen befaßt habe und sehr ener¬
gische  V o r st e l l u n g e n in Berlin erhoben worden seien;
ialls ein ähnlicher Vorfall sich wiederhole , würden die tat¬
kräftigsten Maßnahmen ergriffen werden.

Frankreichs Kohlenverforgung.
mz. Paris , 25. Nov. Dem „Petit Parisien" zufolge

werden die K o h l e c o u p o n s für Dezember in Paris,
die auf 25 Kilogramm lauteten , mit 100 Kilogramm
e i n g e l ö st werden.

Die Londoner Besprechungen,
mz. London, 25. Nov. Reuter erfährt: Die erste Be¬

ratung zwischen Lloyd George  und dem französi¬
schen Ministerpräsidenten Leygues  findet wahr¬
scheinlich heute statt.

Leygues ist gestern abend hier eingetroffen. Lloyd
George wird sich vielleicht gegen Schluß der Tagung der
Völkerbundsversammlungnach Genf begeben.

mz. London, 26. Nov. Wie aus Rom gemeldet
wird, ist E i o l i t t i noch nicht in der Lage, der Ein¬
ladung Lloyd Georges zur Teilnahme an den Be¬
sprechungen mit Leygues in London zu entsprechen.
Statt seiner begibt sich Sforza  nach London.

Mobilmachung aller Frauen Rußlands,
mz- Stockholm. 26. Nov. (Drahtbericht.) Me aus

Helsingfors  gemeldet wird, hat die Sowjetregie-
rung biad) eine eigens hierzu geschaffene Organisation
die Mobilmachung aller Frauen Ruß¬
lands  zur Anfertigung von Leibwäsche für
Soldaten  angeordnet.

Die Volksabstimmung in Griechenland.
mr. Athen, 26. Nov. (Drahtbericht.) Nach ueu-

getrossenen Vereinbarungen ist die Volksabstim-
^iLchenland auf den 5. Dezember  fest¬

gesetzt worden Die Einberufung wurde aus den 9. De¬
zember verschoben
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Wiesbadener Nachrichten.
Wie steht es mit d m Preisabbau?

Zur Evörterrm« der brennenden Fraee des Preisabbaus
tzsnd aut Deraniasiung des ResierungsviLiidenien Di.
Lt om m gestern im Ratduus vier eine Tagung statt, zu wel¬
cher ttinlabunsen an alle Aiagistral« und Lanidrät« sowie an
alle Preisorüsunssstelten des RegierungsbezirksWiesbaden,
ferner an die Preisvrütungsorgane des R-eigierunssbezirtL
Kassel und des Freilstaats dessen, sowie an di« mit der Be-
SLnwiuns des Wuäxrs befahten Behörden, an di« Ctaats-
«twalMafien . Landesoolizeiamter und Wucherämter. an
die LandWirtschafts-. Handwerks- und Handelskainmern, Ec-
«evischa.it«,i. Verdrauchevkreiie ufw. ergangen waren. Die
Beteiligung war ans allen behördlichen und wirMaitlichrn
Kreisen auherordentlich stark.

RvgievuiwgspLäsidentM o mm führte nach Begrünung der
Erichlenanen einleitend aus . daß die Tagung dazu dienen
falle. Verständnis für die Ü r i a chen der Preisbil¬
dung  zu gewinnen, rnrd die Mittel und Wege zu erörtern,
«ui denen den Artswüchfen der Teuerung, dem Wucher und
Schleichhandel, zu begegnen sei. — Der gckMtsiübrend«
Vorsitzende der Pretsprüfungsstelle  sür den Rogie-
rungSMivk Wiesbaden Dr. Bus ch. Direktor des st at ist Men
Amts der Stadt Frankfurt a. M.. ging dann in längerem
Bortrag auf die Frage des Preisabbaus  ein . Der
Ruf nach Preisabbau , so führt« er aus. wird beute überall
laut erhoben. Was will er besagen? Der Verbraucher bringt
damit zum Ausdruck, dah die Kosten d« Lebensbedarss zu
Neunen Einnahmen in krassem Mißverhältnis stehen und ihm
«ine auslömmlickt« Lvbensbaltun« nicht ermöglichen. Was
kann nun geschehen— adgeseben von den vokkswirückäftlicken
rurd w«!twirtfchaitlichrn Einflüssen —, um einer Preissen-
kuug die Wege zu ebnen? Di« Öffentlichkeit glaubt, nach be¬
hördlichem Eingreifen rufen zu sollen. Es kann aber nicht
eindringlich genug betont werden, daß weder Gewalimah-
«egeln der Behörden noch etwa (Kewaltmahreselnder Ver-
ibraucher ein« Geiunsung des Wirtschaftslebens erzwingen
Wnnan. Hö ch st - und R i cht o r e i se haben erfabrun«s-
»imtäh meist di« Ware vom Markt vertrieben  und
sie denn Wucher uud Schleichhandel erst recht zugefübrt. Der
rk her «ans von der Zwangswirtschaft zur
freien Wirtschaft  bedarf einer gewissen Frist,
«r -der Qualitäten und Preise der Waren sich aicsaleicheu.
Eine gewisse Gesundung beginnt sich anzubabnen. Es wäre
verckebrt. sie durch Zwangseingriffe zn stören. Di« »wan«s-
weike Herabsetzung der Preise etwa unter gleichzeitiger Ser-
«Metzung der Löhne zu einem bestimmten Zeitpunkt würde
sich»war Segen die Entwertung des Geldes richten, auf di«
Herbeiführung eines angemessenen Verhältnisses zwischen
Breis und Lohn aber abne Einfluß fein. Eine Lö'ung der
Frage, ob mit dem Abbau der Löhne oder der Preise be¬
gonnen werden muh, ist nur mit beidersertiqem guten Willen
n' öglich. Bei der Bekämpfung des  W u ch«r s, die all¬
gemein als Doraussetzun« des Preisabbaus angesehen wird.
Arbeitern die Behörden vielfach an der Unmöglichkeit, den
Wuck-cv-barakter von Geschäften zweifelsfrei sesizustellen.
Aus der Suche nach Schuldigen beklagt sich das Gewerbe über
den Handel, der Handel über den Zwischenhandel, den Er¬
zeuger. und der Erzeuger begreift nicht, warum leine Ware
sich auf dem Wege bis »um Verbraucher oft so eibeblich ver¬
teuert. Hier kann nur prakti'cke Aufklärungsarbeit
in der Öffentlichkeit und in den beteiligten Wi-ttckaktskreifen
tzv' bsi Helten. Das gegenseitige Mihtvauen muh verschwinden,
vie allgemeine Geschäftsmoral muh gehoben werden. Es ist
die einsicht'ge Mitwirkung der Erzeuger, des Handels und
der Verbraucher, überhaupt der gute Wille der Gesamtheit
nötia . Nicht behördliche Realementatian kann Preisabbau
enrwinnen. sondern Selbstzucht der Verbraucher. Stärkung
des Solidaritätsgefühls der Gesamtheit und Hebung der Ge-
fchöftsmoml werden zur Gesundung unseres Wirtschafts¬
lebens. auch hmsicktlick der Preisbildung führen.

Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen.
Es icbloh sich daran eine Auslpracbe. in welcher Vertreter
oller beteilisten Kreide zuin Wort kamen. ZunäM führte
Regierungspräsident M a m m noch aus. dah der Ruf nach
Staatsbilfe und behördlichem Eingreifen in dem Gefühl der
Unsicherheit über den letzten Ausnana der Dinge ihr» Ursache
ha hem möge. Das krank« Wirtschaftsleben rufe nach dem
Ärzt. Es liege aber zu einem wesentlichen Teil an iedem
einzeli>en leihst, mitznhelfen. über die mihlichen Verhältnisse
bimveszugeüeu. Wenn das geschehe, werde ein «roher ^ eil
der Gefahr der gegenwärtigen Situation vevschminden. Prä¬
sident Bartmann - Lüdicke  von der Landwirifchasts-
knmmer meinte, der kranke Vollskörver verlange aewisser-
«nahen nach einem Ncrturamt in dem Sinne, dah man aus der
Zwangswirtschaftbaldmöglichst in die freie Wi»Moft wieder
bimemkomm«. Ein lebhaftes Augenmerk mi'sie auf aewisse
Parasiten des Handels gerichtet werden. Vereinbarungen,
wie sie rrn den Metz vorn unter Anroauna der Rr-gsrksfteifch-
siell« hinsichtlich des Viehbondess getroffen wurden. Vien
auch von anderen Gewerben aufgenommen werden. An der
EnGtel'uny der Koben Ka-tar>>>n-<' ile leien bis z» einem ge-
w'll 'N Grad auch die PreisöKerdieturaen der Verbraucher
Sf>A Notwendig sei geaenleitiaes Znsomnrenmfriken und
Vertraeren Herr Hei mann  rou d»r H -̂nid»ssl-rmn>er yn,«-«-

baden führte aus . Es gibt Gegenständ« des täglichen
davis, über deren Preise wir nicht Herr sind, nämlich die
Auslandswaren. di« wir notwendigerweil« rinfübren müsien.
Unsere Valuta ist ein Svielball der Spekulation der ganzen
Welt. So latus« es nicht gelingt, hiergegen ein Mittel , zu
linden. ist es nicht möglich, den Preisabbau in dem wün¬
schenswerten Matz durchzuführen. Regieningsrat Weber
vom hessischen Landesvreisamt : Aufklärung tut not. aber sie
kann nur unter genauer Kenntnis der Deribältnisie erfolgen.
Die Deruisftän'de müssen einseben, dah es so nickt weiter-
schen kann. Es bandelt sich nicht nur um Wucher, sondern
darum, dah einzelne Berufsstände zu viel verdienen, indem
sie noch die Fnerensverdienftsatz« berechnen. Hier muh die
Aufklärung eiusetzen. Hesien fei gern bereit, in den Vevband-
lurmcn mit den Berufsorganisationen mitzuwirken. Bürger¬
meister Scheuern (Diez ) wies darauf bin. dah die gegen-
wär:is« Preisbildung zur Verelendung des sogenannten
Mittelstandes geführt habe. Es müsse auch die Verbraucher-
schaft dahin aufgellürt werden, daß sie di« Maßnahmen der
Behörden unterstütze. Dr. Falk  vom vreuhilchen Landes-
polizeiamt redet das Wort dem Ausbau der Preisv -üfunss-
siellen. di« berufen seien, durch Kleinarbeit am Preisab¬
bau mitzuwirken. Herr L öw e n ste i n seitens der Gewerk-
chaften führte aus . dah der gute Will« der Perbraucherorga-
ni'ationen oft an dem mangelnden Verständnis der Land¬
wirt chaft gescheitert sei. — An der weiteren Diskussion
wracken sich all« Redner iür di« Mitarbeit im Sinne der
Ausführungen des Referenten aus . so dah die Hoffnung be¬
steht. da>h gegen'eilige wertvolle AuMärunasallbett geleistet
und damit dem praktischen Preisabbau der Weg geebnet
wird. _ _

— Die Preisgestaltung am Viehmarkt. Auf dem gestri¬
gen Viebmartt waren auigetrieben: 84 Rinder, darunter
14 Lcken. 21 Bullen und 49 Kübe und Färsen. 76 Kälber.
44 Schule. IS Schweine. Bei regem Geschäft in allen Vieh»
«altungen. bei Anziehen der Preise wurde der Markt ge¬
räumt. Man notiertet Ochsen: vollfleifäiige. ausgemästete,
höchsten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Fahren 860 bis
960 M. und die noch nicht gezogen haben 850 bis 900 M.:
junge fleickige. nickt ausgemästet« und älter« ausgemästet«
750 bis 800 M. Bullen: vollfleiickige. ausgewachsen«, höch¬
sten Schlachtwerts 750 bis 800 M.: vollileisckige. iUnger« 700
bis 750 M. Färsen und Kühe: vollfleischige, ausgemästete
Fävien höchsten Schlachtwerts 750 his 800 M.: vollsleischige.
ausgrmÄteie Kühe höchsten Schlachiroerts bis zu 7 Fahren
700 vis 750 M.: wenig gut entwickelt« Färsen 600 bis 650 M.
unid ältere aurgemÄtete Kühe und wenig gut entwickelte jün¬
ger« KÄe 550 brs 600 M. Kälber: mittlere Mast- und
beste Saugkälber 950 bis 1000M.. geringere Mast- und Saug¬
kälber 850 bis 900 M„ geringe Saugkälber 750 bis 800 M..
Schafe: Weidemaftfchafe: Mastlämmer und Mastbämmel
7(0 bis 800 M.. geriuger« Mastbämmel und Schafe 650 bis
700 M. Schwein«: oollflrischige non 160 bis 200 Pfund
Lebendgewicht 1625 bis 1700 M.. vollfleifchise unter 160
Pfund Lebendgewicht 1500 bis 1600 M.. vollflei'chige von
200 bis 240 Pfund Lebendgewicht 1650 bis 1700 M. Alles
per 100 Pfund LebenDgewicht.

— Große Mirtertagnng in Wiesbaden. Am Samstag
kmn'men die Mieterorganisationen. Vertreter de- Mieleimi-
guugsämier und Wohnungsämter sowie der Baugenosien-
schaften zu wichtigen Befprechungen in Wiesbaden zusammen,
um über die Lage zu beraten. Aus diesem Anlaß bat der
Mietevchutzoerem für Camstacrabend 8 Uhr eine große
öffentliche Versammlung einberrifen. um sämtlichen Wies¬
badener Mietern sowie an der Wöbnungs- und Siddlungs-
frage interesiierten Familien Gelegenheit zu «eben, auch aus
dem Munde auswärtiger Sachverständiger. Delegierter und
Abgeordneter Schilderungen über die ernst« Lage und die
Möglichkeit der Abwehr weiterer Belaftuagem sowie
Schaffung neuer Wrk-n,innen »u bö-en.

— Gasmesseraufstellung. Infolge der unlängjst vovge-
nommenen Lohnerhöhungen mutzte der Einheitssatz für die
Ausstellung von Gasmessern von 30 M. auf 33 M. erhöht
werden. .. . . .— Unfälle. In Erbenibeim rst geistern nachmittag eine
Dame von hier so unglücklich aus der ..Elektrischen" gestürzt
daß sie sich chwere Verletzungen zvzog und van der Sanitäts-
wache in ihre Wohnung verbracht werden muhte. — Heute
früh vor 6 Ubr geriet auf der Güterahfertiyun.gsstell« am
Sauvthachnbof ein 87 Fabr« alter Rangierer zwischen die
Puffer zweier Wagen und wurde dabei iebr erheblich ar
einem Bein verletzt. Die Sanitätswache schaffte ihn ins St.
Iosep ŝ -Ho'vital.

— Warnung vor Schwindlern. Polf^ tlicherfeits wird
vor zwei Pechomen(der eine nennt sich Scho-- der andere
Hirsch Kluger) sowavnt. welche angoben. aus Montreal bezw.
Antwerpen zu kommen, jedoch den Eind-uck galiz!^ «« Juden
macken. Waren ein'aufen und mit fallchen belgischen tWO-
Franken'cheinen bezahlen. Auf den Scheinen feblt das Waüer-
»eikfwrt..Namaue Nationale lOM F-anes". Walle-d--"« sind
nur di« We^enlinfen. Auch ist der Rand nicht lch-affiert.

— Früher Wintersport. Wie die Kurve-waltuna mit¬
teilt. wird bei amhaltendemFrostwetter die Eisbahn  au?
den Sportplätzen der Kurverwaltung .Blumenwieie" in den
biinteren Kurantagen von morgen Samstag ab für den
SchlitMmbverkebr»eölinet

Aus Aunft und tebeu . '
— Konzert. Holland und die Niederlande Laben beikanni-

kiich einig« der besten Gelangskünstler neuerer Zeit be-nor-
aobrmckt: Foibannes Messchaert. Tilly Eoenen. Julia Gilln
— und di« Zeegers de Benl nicht zu nerqesien —: we-k-
würdigerweiife lauter tiefe Stimmen. Bah und Alt. so dah
man fast meinen könnt«, die Holländer wollen nicht Loch
hinaus . Aber am Donnerstag wurden wir eines Besseren
belehrt. Corry de Nera  aus Holland gab im Kasino
einen ..Liederabend" und offenbarte eine Sopronstimme von
«Ülevhöchsier Feinheit. Helligkeit und Leichtigkeit. Und wenn
auch iM Vergleich ,u den genannten Sangesgrötzenein ge¬
wisser Abfall der Niederlande nicht wegzuleugnen war. so
blieb doch noch genug des Schätzenswerten. Eorrv Nera. in
de» Erich ein um« frisch und freundlich, rundlich und rosig, singt
auch«an» lo — wie sie ausschaut. Ihre Tön«, sonderlich ihre
Wtzen Kopftönr. «luveben seidenweich und sillberfchimmermd
bald in — wie Blüten im Mai . voll sonniger Lieblichkeit. Man
gibt sich gern dem Zauber solcher Stimm« bin: beinahe achtet
man mehr auf das Wie des Gesangs als auf das Was.
Es li«»t das zum Teil auch daran, dah man der Tertaus-
fprache wohl in einzelnen Wörtern, nicht aber dom Zusam¬
menhang nach— zu folgen vermochte. Die Konsonanten müh¬
ten schärfer«eschlisfen. die Vokale charaktervoller ausgevrügt
werden. Fm übrigen hat das Organ dieser Sängerin ein«
mmistrrsültige Schulung erfahren. Es eignet sich anscheinend
beisardors »mn Ausdruck sanfter Anmut, ungebrachen-eiin-
iachvn Gefühls, aber auch heiterer, schelmischer Bewegtheit
und li-mng-träumerischenEmpfindens. Das Programm war
einsichtsvoll gewählt. Wir bekamen zunächst «in« größer«
Zahl Hugo Wolfscher Lieder z» hören, denen die Sängerin
die seiMen Färbungen ihres Tons zu leiben wußte. Dos
Zart -Melanckolische in „Traurige Wege", das ElesM -Ber-
büllt« in „Früh , wenn die Hähne kräbon". feos Zierlich-
Schalkhafte in „Bogognung" oder ..Elfenlied" kam ihrer
stum-mlichen Anlage am weitesten entgegen. Es folgten dann
Lreder von M. Reger, ausgetüftelte Stimmunosbilder: ein-

die auf eine eigene Bev!vonnonbeit und Berfonnenbeit
des Musdrucks rechnen, zeigten in der Wiedergabe den Ton
der Sangerrn von seiner voesievoMon Seite : im übrigem ge¬
lang auch buer das Liebenswürdig-Humoristische— wie im
„Bevesnung oder ..Abgeguckt" ufw. am besten. Und so «ach

in den zuletzt gelungenem Liedern ..Aus der Kinderstube" von
Mnsioginsky. Es ist oriaivelle. etwas e-otifch anaebanchte
Musik, die dem Terten (sie stawwen vom Komponisten selbst)
in allem Wendungen auf? genaueste folgen und sich dabei fast
wie ..frei« Fmprovilaticmen" ausnebmen. Ihnen widmete
Eorrv Nera die mevk- ar wärmste Hingabe und ibr Ton klang
dabei so kindlich, tchmeicbelmd und be-zio daß man dem Ge-
vlawder des kleinen russischen Wilds--ngs mit seiner alten
Nianja-Njantulchka gern ein Weilchen zubörte. . . Am
Klavier batte Herr Fan K u i l e r alle Vorträge in verständ-
nismniger Nachdichtung begleitet. Eorrv Neras  musi-
kalisibe Begabung aber — alle Liede- ib-es Prog-amms
die fast ausnabnuslos auf melodflhe Linienführung verzich¬
ten und rein deklamatorischin spitzfindlasier Intoniernng
gebalten sind, wurden vollkommenf-ei und auswendig ne-
siüugen— diele Begabung bleibt -ückbalflosz" bewundern
Der EcköMimmigenbat es an Beifall nicht gefohlt. 0 . D

Kleine LHvsnik.
Theater und Literatur . ErichK ö h r « r. unser beliebter ge¬

legentlicher Mitarbeiter , übernimmt die Ebeiredaktion des
„Reigen". — Das Mannheimer  Nationaltbeater bat für
das Spieliahr 1920 einen Zufckuh der Stadt von 4640 000
Mark erfordert, während im Voranschlag nur ein solcher von
1343 060 M. vorgesehen war. Im Voranschlag für Igo,
wird von vornherein mit einem Defizit  von 4664 000 M
gerechnet. — Von dem Tbeaterkritiker der „Frankfurter
Zeitung" Bernhard Die hold  erscheint «n der Neuen
Frankfurter Verlagsanftalt A.-G. ein Buch „Anarchie im
Drama ". Das Buch ist eine umfassende Darstellung des
modernen Dramas , letzt sich mit Strimdberg auseinander
und gibt ein« primziviell« Kritik am dramatischen Ervressio-nismus.

Wissenschaft und Technik. Aus Hamburg  wird ge¬
meldet. daß Dr. Baade  am 31. Oktober mit dem Soiegel-
Telöfkop der Hamburger Sternwarte in Rergedorf einen
neuen Himmelskörper  mit firsternartigem Aussehen
emtderte. Er siebt zurzeit «m Sternbild der Fische und besitztdie Helligkeit eines Sternes 13>4. Größe.

Bildende Knnft und Musik. Ebarlotte B e r e n d. die
Gattin Loris Eorintbs.  verLffentkicht unter dem Titel
„BaleSka Gert" acht bandkolorierte Originaklitbographien
der gleichnamigen Tänzerin. Oskar Bi« hat dazu eine Ein-
keitu>ng «chchrioben

— Semeinde. An, Sonntag, den 2». Krotmbei, findet
wieder Abendgettendienft statt, and zwar um S Uhr Adrc»tqotte»d>enft mit
Predigt. Die Nirch» ist geheizt. Der Bo>mitt»gsgo«t--dlenft tiilll -u».

- Schreiber, « ,n,er, »t,riu » >iir R »st> iAdoliftrasteS. 2) veranstaltet
diesen Sonntag im Saale des Frauenklubs, Oranienstrast« 1». t , zwei Uor-
iragsabenb« seiner Schüler Abends 6 Uhr' Unter- und Mittclllalten,
7%  Uhr : Mittel- und Oberklassen, lletzterei unter Mitwirkung non Lu>,e
^»ng, Konzerlsange rin. und Karl Hunger. Interessenten haben steten
Zutritt.

L-orbevicht« Sb«« Kunst, BmetrS«« und v ««u,ovb-»«.
» Ltaatotheater. Am Srnnto «. nachmittag- tU,  Uhr . geht ' Heiueis

Overnpreisen „Die Rose von Stombul" nni Fräukern Älsrrnrair,, urs
.Kondja Eul" in Szene. Als „Widtli" gusticrt «nihe S-the vom Landes-
iheater in Darmstadt aushilisweise. Der « orverkouf Hai bereit, begonnen.

* Kurhau». Zur Ausführung des Operettenabends morgen Samstag
and gewonnen, Anita Franz. A»ni Suttcr . Lim« 2arrur^ '4io,s Resni,
Direktor Emil Siothmann und Heimulh Neugebauer. Das Promamm
refteht aus zwei Teilen, einem bunlen Teil, in welchem soll und Duette
rus den Operetten „Der letzte Walzer". „Rasteldinlei". „Der Zidele j »e
.Schwarzwaldmadel", „Der Pogelhändler" und „R se von eetanrbul zum
tzortrage gelungen, während in dem zweit.n Teile die einaktige Operetie
on Leo Fall „Brüderleln sein" zur Ausführung grlongt. — Fou Dienstag,

kommnder Woche ist «in Sonderkonzerta,.gesetzt, dos von dem Wiesdad.ner
Sehreraesangvereinund dem städtischen Kuro.chester bestritte« wird.

» Zauberabend. Im Kasino so»l gibt der Illustonist und Bntispirit.l!
Hvskünstler Pros. Mellani ein sür zwei Tage be.echnetes Gastspiel, und
war am lammenden Samstag und Sonntagabend. M llani, der sich der

Prelle und Publikum überall groster Beliebtheit erstellt, leistet aus dem
Sebiete »er bäberen Magie und Antispiritiftik Hervoiragendes.

- Balkennterbaltangsub-nde. Jnsolge des großen Er,- lge». den der
Strindberg-Abend unter Dr. Carl HagcmannvLeitung ,n Euftn« Incovys
Tribüne" vvr ousve-kaufiem Hause erzielte, hat sich Gustav Iocavv >nl-

tchlvllcn. diesen Abend nun auch in seinen Vvllsvnterh- liungs-benden ,m
Wintergarten, und zwar am Dienstag, den 7. Dezember, abends 8 Uhr,
uls lebten (10.) Zvllusobend zu verunstalten Auch au diesrin Abend kommt
ötrindberas Einalter Die Fiä -lere" mit Tbila ll.EMei und ^uttu Bei in
zur Aufführung. Vorbestellungen werden schon jetzt im Rhein. Theater- UNS
«konzertbmeau entgegengenommen.

An» »e-rr Beresn«leb«n.
- I » Anschluss an die heutig- Probe der Mannergesangverein, „! « « ■. ordi «" findet -ine Bespicchung statt

GeriÄlssaa !.
Der Berliner Kapitaloerschiebungsprozetz.

mz.  Berlin . 25. Rov. In dem Kapitalverschiebnngs-
g r o z e tz gegen eine Reihe oon Angehärige» der Handels- und Industrie-
kreise beantragte der Staatsanwalt  gegen Jakob Sämann
100 000 M. Geldstrafe, gegebenenfalls Eesänguis bis zu einem Jahre , gegen
Joseph Sämann  50 00« M. Geldstrafe, gegebenensallslSesängnsssti- st
bis zu einem halben Jahr . Ferner serderie er die Einziehung der beschiag-
aahmtenWertefür das Reich in Sähe von 758 000M., gegen den Angeklagten
v. Ernst beantragte der Staatsanwalt sechs Monate Gesängnts und 50 009
Mark Geldstrafe, im Unnermögenssalle eine weitere Gejängnivstrasebis z>r
-ineni Jahre , ferner die Einziehung der vcrlchobenen Werte in Höhe von
so SichM., eventuell Gefänxnisstrast bi» zu einem Jahre. Er forderte

rach in diesem Falle die Einziehungder ins Ausland gejchaffte« Summe in
Höh« »on 533 000 M.

HandeisfeH.
Berlin « ? Bors «.

mz. Berlin, 25. Nov. Die Börse eröffnete in Abhänge-
keit vom Steteren der Devisenkurse allgemein fest. Das
Interesse konzentrierte sich hauptsächlich auf den Montan-
iktienmarkt . wo auf mancherlei unkontrollierbare Gerüchte
von Kapitalserhöhungen und anderen Transaktionen be¬
lebte Spekulationspapiere außerordentlich sprunghafte

Steigerungen erfuhren. Es gewannen Buderus über 100,
Phönix 70 und Hösch 00 Proz. Auch auf dem Schiffahrts-
i*arkte ging es zeitweise lebhaft zu, da Deutsch-Australische
Schiffahrtsgesellschaft, Hansa und Hamburg-Paket zu er¬
höhten Kursen in großen Posten gekauft wurden. Im ütrigcn
gestaltete sich die Kursbewegung nicht gleichmäßig, wenn
tuch die Besserung überwog. Eine weitere Abschwächung
erfuhren Kolonialpapiere Behauptet blieben Banknoten.
Von Mexikanern stellten sich die meisten höher. Der An¬
lagemarkt bewahrt feste Haltung.

Kurs« Tora 25 November 1920.

10 Berliner Handelsges. 340 .00
9 Commerz .- u . Disc.-B. 213 . 50
8 Darmstädter Bank . 180 .00

12 Deutsche Bank. 328 . 50
10 Disconto - Commandii 246 .00
9 Dresdner Bank . . . . 2 2 - .00
8 Mitteid . Creditbank 178 .00
7 Nation .-B. f. Deutsch] 201 .00
6Vl Oeaterr . Kredit -Anst 80 .50

8.79 Reichsfcank. 153 .50

ioio
1012
18
55

14
7V*

1510
250
15
25
30
5

45
18
12
25
15
710€

12
14
5

18

Industrie-Akti n
Albert , Chem . Werke *138 .0
Adler -Fahrradwerke 340 .25
Augsburg - Nörnberf 3 *0 .00
Alifc. Elektr .-Ges . . 323 . 0
Bergmann , Elektriz . 285,00
Bad. Anilin u . Soda 6S . 00
Bismarck -Hütte . . . 75 .00
Bochumer Gußstahl 530 .00
Brauerei Schultheiß 370 .00
Buderus Eisenwerke 830 .00
Beton - u . Monierbau 360 .00
Deutsch -Lux . Bergw 402 .85
Deutsche Kaliwerke 425 .50
Dtsch .-Uebers .-Elekt 1025 .0
Donnersmarck -Hütte 536 .00
Dürrkopp , Bielef . M. 500 .00
Dtsch . Waff . u . Mun 514 . 50
Daimler Motoren . . 276 .00
Deutsche Erdöl -Ges . . 19 2 5 .0
Elberfelder Earbenf 502 .00
Eschweiler Bergw . . . 371 .50
Friedrichshütta . . . . 00 .00
Felten 4 Guilleaume 474 .00
Gasmotoren Deutz . . 275 . 25
Geisweider Eisenw . 1100 .0
Gelsenkirch . Bergw . 413 . 00
Griesheim Elektron . 430 .00
Höchster Farbwerke 458 .00
Harpener Bergbau . S77 .00
Hindi *. Auffcrmann . 3SO .OO

D ▼.000010
3

15
86

12
186
6

14
17
16

14
12
6

12
15020
8

12
6>/a

20
15
1612
3 i0
0000
000

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall !. .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

n Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u . Koppe:
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
RositzerZuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz.
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahn «*©«.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziuer Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
ZeUsto« Waldhof . . .
Hamh .-Am er .-Paket !.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otari Minen.

Genusecheine . . . .

In */«
315 .00
925 .00
451 .00
383 .50
482 .00
379 .50
740 .00
248 .0000.00
325 .00
401 . 00
«37 .00
3 30 .00
309 . 00
5 33 .00
4 50 . 50
718 .00
59 .00
360 .00
460 .00
635 . 00
42 .00
3 3 .75
316 .00
467 .00
279 .50
319 .50111.00
7 50 .25
443 . 00
392 .25
393 .50
880 .00
470 00
2 3450
318 .00
1 34 . 00
537 .00

00.00
770 . 00
627 .00

Der Markkurs im A.uela>id
mz- Mains. 25. Nov. Die Ermäliitruna der Mark setzte

sich auch heute im neutralen Auslande fort; gleichzeitig
schwächten sich auch der französische und der beleische
Franken sowie der italienische Lire ab In Zürich
notierte die Mark heute 9 (eestern 9.30). in Amsterdam
4.65 . (4.67). in Stockholm  7 .50 (7.75), in Paris  23 )4
k-estrieer Schluß 23)4). hielt sich aber auch bis Schlul. auf

diesem Stande Die Notierunc der ausländischen Devisen
in Berlin trug der uestrieen und heutigen Abschwächuuß
etwas mehr Rechnunar. Amsterdam notierte heute 22.18
eestern 20 90). London 252)4 (240). New York 72.15 (68.50),

Paris 435 (42214) und Schweiz  11 29 (10 75).

Wettervoraussage für Samstag 27 . November 1920
▼on der Meteoroloe. Abteilung d«» Physika!. Vsrains zu Frankfurt a. M.

Woikig bis heiter, trocken, Nachtfrost, am Tage mild,Südostwind.

Di« rU»«ttb-A»»gatz« umfaßt 3 Seiten.

Haruitlchriftleiter : b-  L « liIch.

» «rmrttoorMch für den politischen Teil . F. Günther;  für den vntt»
halrunaoteU : « . o. üsauenoorf.  für den lokalen und provinziellen Tech
trat * » errchiesaal und Handel : W. S tz; sür die Anzeigen und * *a * mtn «

H Dernaus,  sämtlich m üllresoagea.
tB. S (Ua« »erL « che ltenber, 'schen Hofbuchdrack« tti » « de»». »a»

»prmAtna», Ht «chrMletzun, MM> 1 Wb

r
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Teloorhüte FUztittte
SchfilermSfzen

Sportmützen Eiindermfitzen
Regenschirme

Lina Hering Ww.
EUenbefensasse IO . 1411

mm Uniarbeiten prompt ond preswert.

V

. SS, %%! \ SPhotographie!
Dos schönste  u . billigste IDeihnachts

V

V

Beste Betten sehr preiswert!
KeteDbetten

625—, 450.- , 265—
Holzbetten

475.-, 350.- , 18®.-
Kinder betten

365.-, 230.-, 180-
IB» Sr atzen g

Seegrasmalretzen,
Steil., m. Keil 150.-

375.-, 250.- , 175.-, 125-
Wollma tratze « 525- ,

425.-, 330.-, 235-
Kspokmatratzen

875.-, 775.-, 600-
Fst. Roßhaarmatratzen

Deckbetten
660- , 450- , 310- , 230-
Kisaen 180.- , 140-

120- , 95- , 66-
Dauwen n. Halbdaunen

95- , 75.-, SO- , 38-
Federn

24- , 14- , 10- , 6-
Schlafdecken 475- , [
330- , 180- , 150—, 87.50 j

X\

Geschenk in dieser teuren Zeit ist und
bleibt eine gute 9hotographie.

‘Unterzeichnete ‘Ateliers halten sich zur Anfertigung
bei billigster Preisberechnung bestens empfohlen , -

Karl Engel, Blücherstraße 8, Part.
Wilhelm Keep, Rheinstraße 47.
Adolf Kleber, Kirchgasse 11.
L. W. Kurtz , Friedrichstraße 14.
Carl Kipp, Langpässe 10, 1 St .,

Wellritzstraße 5, Part.
Bud . Oeckinghaus , Friedrichstr . 46.
Gehr. Pfusch, Rheinstraße 21.
Atelier Rembrandt , Marktstraße 9.

NSrnd-NusgaLe. SM « Blatt. Sette S>

"WO als pM«t:
illi vchleü- ll. Mfleifch pr. W. 11—12 2BL
Mfleifch. ff * 13 —15M
Hammelflelsch. „ 12—13M
WMeflkijch. 20„

jßebßr-u. Slutiourjt. . „ „ 10„
Metzgerei Baum,

IWellritzsLratze 1. Ecke Schwalbacher Strafe.

✓

TTeaifU ^ ZI

375- , 330 -, 186- I
Weißlack

Sehlafzim ., Schränke , I
Kommoden usw.

-Spsziate Buchdalil,
Wiesbaden , BärensteaBe 4.

Jttndleder-Stiefel1

f iSmn 0
tj  Z ^kerkaris 40 .. .. ’K
k Ödfiifcari 30 .>. V
ß  au * rcmen £ )run <faW &en.

im . Jß ck. rt . ' s.—•: ;.' » r . »als 1

für Kinder und Erwachsene.
Ia Ausfuhr , in allen Größen.

Boxkalf -Stiefel
für Herren , Damen und Kinder.
Arbeitsschuhe , warme Hausschuhe.

R . Schliß ! er
»leithst »-. 1, Eingang Hof, Depot . Kein Laden.

■fe m c
»rhoMh . ». * ■ • -r —■*'•" :•'f&L̂ zZV "

Rind» u. Ochsenfleisch, jung und
zart, alle Stücke . . . Pfd. 9.— M.

Me Bratenstücke, auch Lenden u.
Roastbeef . . : . . Pfd. io .— Mk

Kalbfleisch Pfd. 12.- Ml.
Auch Rierendraten : : . Pfd. 12.— Mt.'
Hackfleisch . . . . . . Pfd. 12.— Mk.
Hammelfleisch, alle Stücke, Pfd. 10.— ML.
Beule Pfd. II .— Ml., sowie alle Wnrstwarr» frisch tu

billig. Ausgelassenes Riereafett Pfd. 17.—Mk. .
jWznel Hirsch, SUjMlöaNM. il.

Metzele!Mm Kchmitt
1 Sedanstratze 1.

Empfehle:

!Pk. « M z. Wk !i W. SL
.. z. NM .. IS

KameWslhM . ISu. II
.. «albslelslh .. IIu. 12„

IHackfleisch stets frisch Pfd . 13 Mk.
Leber- u. Blutwurst „ 10 „

tt «

M W

Größere Partie garantier echt cataionischeModelos
zu Mk. ISS .— per Tausend empfiehlt

Rorkschneiderei Skhiesrei
Telephon 2677.  Jahnstrafle 8.

Niederlage: Eridl Witte fx CO . woop
[Fi ' ialeB in Wiesbaden : RheinstmBe 88, Schwalhacber StraBe 7, Wellr 'tzstraBe 1.

2 große Ausnahmetage!
Schwere fette Mastochsen

kommen zum Verlaus, jedes Pfd. tt .—m

Versuchen Sie mein berühmtes- - —>~vaM WC

KCopfiwasser 9e 9-H-aarausfaM- . , und Schuppen.Erfolg garantiert.
Hann » Terhorst.Laui.aus 11, L SchüUeuhoIa.iotheke.

üm

Metzgerei Edingrhau;
40 Adlerftr. Adlerstr. 40.

Empfehle als preiswert:
M MIchliliZ RindfleischM kw W. 8.50

„ Schweinefleisch „ 18.—
Ochsensleisch. . M. 10.50 ml  12.-

nstc» « ulbsleisch Psd . 1« «. 11 Mt., pr. Hammel«
sleijch Ps ». 10 n. 12 « f., fs. Lever- a. « intnrarp
Aid . 10 Mt., Lorued veef, beste Marke, grosir D»st>
6'/. * ». 6» Mk.. im Ausschnitt '/« Pfd. 8 25 Mk. \
Metzgerei Straub , Bertramstr . 17.

Bitte Einwickelp. Pier >>itbringe «._

Achtung!

Süßrahmtafel-
Margarine

bekmmte «Nerfeinste «ng- sal, . Qualität,

MM : ZagM ll. Wizri,
frische Sendung wieder eingetroffen.

^altschlag.Vorlauf

Für Wiederverkäufer!
Kondensierte Vollmilch

„Bärenmarke-, sehr preiswert , e «getroffen.
Jos. Block, Lllremtzrgstt. 7. Tel.Ml.

□oa
□DO

(allerfeinstes Backöl),

i ff. Salatöl

Zahn-PPege.
Mundwasser , Zahnpasten , Zahnpulver,
Zahnbürsten usw. in größter Auswahl.

Parfümerie 3 8 ff f#9 Michelsberg 6.

fiat flattert reine» blLtenweitze»

Schweine-

Kattl ' VÜdar Vereisung ».Zubehör Preiswert.
Bind,Äeethestr . 2. « einLaden.

Schmalz
Grotzer

MödelAnkauf
ÎXlieüo(Ae sin« Csarvl AaW  1 alt.. «»wate. .

bonätig in allen 21 « erlnufsstellen
der Firma

Suche für eine Herrschaft 15 ein» und »weitÄrigr
Kleider , und Spiegelschränke, » aschke« maden Rächt-
schrSnkchen mit »der ohne Marmorplatte «, 3imitier>.. ^tische «uv .Stühle , Losa », Lchreibtische, Vertiko »,
Teppiche, Läufer, KScheumö el, Bettwäsche «. dil . m.
vücherschr̂ Lhaisel.. Tpieg. Bezahl« sehr hohen Preis.
Seipp, Mlramstr.25, t,  BeNsrenftr.7,2  r.

Preise für alle Arttkel
unverändert.

UV %1AVkWb^ WVIiMVi %Wn %WV.

^flauten I
zum höchsten Tagespreis kauftu Wifh . ReibUno , %

Kleine Klrckgass« 4, Udm. Teieihsa 1417. S

StickereimusterUhrig,

Backöl
bestes. Liter 28 Mk.

Droaerie Backe.
Tcunusstr . 5.

Empfehle al» sehr preiswert:

MS ID-ü. MGlhseMW Pftmd8M.
Me Alke zum traten w ifl „
Stets frisches Halksteijch tt  „
Agltchfische Leder'u. Autmlst 19„
Spez.: Mmucher Ledermurft„ 18„
Metzgerei Anton Ciefer

Ecke Blllcherstratze.Bismarckring 22,

Leiter- und
Kastenwagen

estra starke Ware , sebr
ia . 1334

Frvrsth. « Me 24.

l! Wer'SOchfenfleischwoche!
Durch günstigen Einkauf bin ich in der Laae, diele Wach«

8 junge Ochsen
zum »erdilligteu Preis zum Beriauf zu bringe« :

>3«m Poche» Pfd. 9 Mk., zum « raten die ©ifldb
Pfund 9 Mk.. Hackfleisch Pfd. IO Mk., Fleischwurß

| Pjd . IO Mk.. frische Mettwurst Psd. IS Mk.
Hellmundstratze 22.

MMi naa
IKaufeu. verkaufe!
| fortwährend getragene i

Herren- imd Bamen-
| Bekltidangsstfeke, Unlfsrmnn  |
| Wische, Schube, Uhren,  |

Rtlürenga, PennliMr4- 1
| Musikinstrumente, fiotd,  |

S» er, BrlBunten, Mibel-
- aller Art NAhmaschiaen. I-Z

Empfehle

vk. Weil-B. SIMM W. S.- W.
BtifnifL fon.Boftdr.ll.£eol. 1l>- M.
Ultztzk« Vs». 12- »is 13.- lkk.

Strts ftifaes StUkWm . 13- ffit.
IQ Mauergasse 10.
Heidelbeerwein

Kinderwagen esw usw,  |
Oefl. Ang bote erbittet |

E. Ludwig
>- “ ■ Verkauf »- jgcchHn :

6 Mauriliusstr . fie 6.

.chüchen-Einr^

lm. gucker »ergore «) dorzüg .ich z» « lütuoein bei in
faltenden und « rippe empfiehlt * W

Ailli , Odstwelnhandlung,
r » ephon 4942. Schierftei ner S traße ttirast überall erbältliw . -

Nitchep-Elnr ^ fflcidiioni:.
ar . ltur . Klridrrschr. vk.
LachmE, Karlitr. 2. 1.

CIIK  Brillanten , Perlen,
Bestecke , Pokale , An *.

irmiüriy J’ old * Uhren u. Ketten,
5? Wandactoelno , Platin,

Brennstttte ßgjlJjgj ^ sj |(

i



zusammengestellter Marken bietet die Gewähr in Qualität , Farbe u. Fasson
alles iibertroifen zu haben , was bis heutj herausgebracht wurde.

Zu verkaufen:
Rollpult m. S .ubl (amen
kon.), Bückerschr.. Nußb.
Vertiko. Diwan. Trum.̂
Spiegel. Auszugtisch, 1- u2tür. Sviegelschr.. WasÄ-
kom. mit Spiegelaufjatz.
Küchensckr.. Kleidersckr..
Betten. Stühle. Diplomat
Federbetten, w. Messtng-
betten. Ehaiselongueusw
Boael. Fronkenstr. 19 1.,,

LZSÄrTSAW » , gut brennend
Stuck m  Pfg.

G | sr Kauf, vorzügl . Aroma
Stück LT Pfg.

Hausmarke, “™*a tS Mk.

Für Vermietzwecke
eine größere Anzahl

srebr luchter

PIANOS
zu hohen Preisen

gesucht
Piano?aus

SchmPz
KheinstraSe 52.
Telepijon 3711.

« . US m __ .jm. -gm 1 öchste Leistung der altrenom . _ _ IV Tl^
Fabriken . Stück Ä « — 1V1K.

A . Vogl . Tabakfabrikate
HeiiMm . fctr .34 , Wiesbaden , gegenüber Turnhalle
Ns« eröffnet ! bleu eröffnet!

Solide SchuhWüren
kaufen Sie vorteilhaft für Herren, Lamru und Kinderin

Meesdorfs Schuhhaus»
Wismarckring S.

Große Auswahl in Winterfchnhe«.
Reu eröffnet ! Neu eröffnet!

Keine Wohlfahrt,

s«>d«n eine Wvhltat
für jCbCtt,

der Samstag bei Seel kauft!
Zum Verkauf kommt:

Bibel -Kursus
von Pastor Wittekindt

in der Aula der Höheren Töchterschule
am Schiotzplatz, Eingang Mühlgasse:

Dienstag . 30. November, abends 8!4 Ahr.
Mittwoch, den 1. bis einfchl. Sonntag,
»en 5. Dezember, jeden nachmittag5 Uhr und
abends 8/2  Uhr . Thema : „Die Zubereitung

der Gläubigen ".
Die Kinder Gottes aller Kreise sind herzlich

eingeladen . (1. Petr . 2 , 1— 10.)
Christi. Gemeinschaft Wiesbaden.

Großer
Möbel-

Ankauf!
WsezyWniM
mMstr.ein.Mon
50 Svieg.l u Kleider-
ichränfc. »0 egale und
->inz. Betten, hoclb..
20 Schlaftim. - Emr.
Speisezimmer. einz.ftüiett. Bert.. 30 Sofas
Taiwan, Sessel, zwanzigmhaisei.. Waschtische.
Rachitischem. Marm.
300 Rohr- u. andere
Stühle. Ausz.- u. and.
Tische. Schreibtische.
Eüchen-Einr .. Spiegel.
Deckb.. Kisi.. Daunen-
^tevvdecken. einzelne
Matr .. nur v. Privat,
^ff . an Sr . Beter.
Hermannstraße 17. 1.
Telephon 2447.

Akadem. geb. Schneidern,
nimmt noch werte Auf¬
träge für Damen- Weih-nackts- u. Neuiabrsklerd.
Billige Preise. Earantre

Jims MWSjt " *«,
auch die feinsten BrNt0NztUtk0,

per Pfi>.nurS M.
Prima Hammelfleisch

zum Kochen . . per Pfd . nur

Prima Hammelfleisch IQ ™.
zum Braten . . per Psd . nur

Leberwurst - - per Pfd. nur 10 m.
Blutwurst : . : per Pfd. nur 8 Mk.

Aug. Seel
Lg Bleichstr. Meichstr. 28.

Einschlagpapier mitbringsn.

Bek Ir. Kochtopf
ilttttea , Herde, Bügeleisen,

I?sartr «ckner . 1341
CJnnj / jetzt : Lnisenstr . 2ä>
riflwiXj gegenüb .d.Realgym.

fur" tÄeNös. ^ itz.' Maria
Merten. Wrilstr 22. ,
NegaÜv-Aet.

gibt aus dem Hause.
Photo graphie Kleber,_

lOOSicrf
zahle ich demjenigen der
mir die Person namhaft
macht, welche mir meinen
Leiterwagen gestohlen hat.

Kircksäßner.
Lar. ggasse  42 .̂

1 Flügel, schw.
1 Mahagoni. Salon- Vitrine und 1 großer Mahagom-
Sp-egel sind zu verlaus. Besichtigung Samstag nachm.
5—7 Uhr. Buldt, Schei.kendorsUroße5, 3. St . reclts

Dame nimmt in iem. kl.
Hausb. (Nachbarstadt) lg.
Fräul . a. ersten Kreisen zu
sich Off.  u . 3- 4762 an
Ami.-Ervedition Mainrer
Verlags - Anstalt. A <6-
Mainz. ^ 159

Micbelsbcp « S
repariert

Spangen!
♦

WerWU-WMe
“ Wagner.zu verkaufen.

Kelleritraße L̂̂ ,—
Rattern-inicher.

u Jahr alt,
:{. Wiegand.

Hohe Belohnung.
Dobermann entlaufen.

Bor Ankauf wird «ewarnt.
Hotel Jause«. Mauritiusplatz I.

sehr schon,
billig zu verk. Wiegand.
Dotzbeimer Str . 20, M. 3,
1 Rehpinfcher

1 Jahr alt . .
äußerst wachsam, Prers
350 Mk.. junger Hund.
8 Wochen alt . Kreuzung
Schäferhund u. Alredale-
Terrier. Breis 120 Mk.,
zu verkaufen Sonnenberg.
Wiesb ad. Str . 2b. Stb .—

W-WMWne
iFriedensw.) w. Wegzug
5 mrk > reis 3000 Mk.«recht. Taunusstr. 9, 2r.

3üH» ins«
eichen, fast neu. 2bettig.
mit allem Zub.. oreisw
zu verk bei Schneider.

ieilstraße 6
Für Brautleute

weiß lack. Schlafzim. u.
Küchen-Einricht. billig zu
verkaufen. Fischer, Adoli-
ttraße 1. 1. Etage,^

Cbaifelongne. neu. gute
Polsterung 350 Mk., schon.
Teppich 450. Mabagom-
Trumeau u. vasi. Konsole
750 Mk.. Schreibtisch, usw.
billigst zu verk. Fischer.
Ak olisticße 1. 1. Etage.

Kebr. Küchen-Einricht
Schrank. Borratsschra
Tis» und Stahle nur
85« Mk. Peter . Scrmann-
itraßc 17. 1.

ionntaa. 28 November.
Evangelische Kirche.

Die Sammlung ist für die
Deutsche Kinderh Ife be¬

stimmt.
Marktkirche. 8.45 Uhr:
Jugendgottesdienst. Dir
Dr. Meinecke. 1.0 Uhr-
Psr. Schußler. (Abend¬
mahl.) 5 Uhr: Dekanv . Beeienmeyer. (Die
Kirche ist geheizt.)

Bergkirche. Jugendgottes-
oienft 8.45 Uhr: Piarrer
Dich!. 10 Uhr: Dekan
D. Beesenmener. 5 Uhr:
Pfr . Weinshsimer. (Die
Kir^»' ist geheizt.) —
Tau/en u. Trauungen:
” ?r. Grein. Beerdigung.:
jcton D Beesenmener.

Ringkirche. Jugendgottes-
dienit 8.45 Uhr, PiarrerPhilivvi . 10 Uhr: Pir.
v . Schl-Ner. . (Abendm.)
11.30 Uhr: Kmdcrgottes-
dienft. Pir . v . Schloster.
5 Uhr- Pir . Schmidt

Lntherkirche. 8.45 Uhr.
Juaendgottesd,enit. Kon-
ststorialrat Kortbeuer
10 Uhr: Piarrer Li ber.
(Abendmahl.) — Vorm.
11.30 Uhr: Kindergottes^dienst. Konüstirial-Rat
Kortbeuer. 5 Uhr: Kon-
Morialrat Kortbeuer. —
0 Uhr: Elternabend des
Kinder - Gottesdienstes.
Keniist. - Not Kertbeuer.
Dienstag, abends ^ Uhr.Bibelstunde. Konstst.-Rat
Kortbeuer.

Panlinenitikt. Vormittans

mahl. Pir . Eichhoff.
«9. Bereinshaus . Blatter
Str . 2. « onnrag 113»
Uhr: Kinderaottesdienit
Pfr . Schiller . Abends
8 Uhr: Bibelstunde. Vir.
Held Mittwock. 5 Uhr.
Bihelstunde. Vir. Held

Katholische Kirche
Die Kollekte ist für die
Deutsche Kinderhrlie be

stimmt. „
Boniiatiuskirche. Heilige
Messen. 5.45. 6.30 u 7.1?
Uhr. Kinder-Eottesdienu
8.15 Ubr. Hochamt 1015
Uhr. Letzte heil. Mest-
11.45 Uhr. Nackm. 215
Uhr: Ehristenlehre mit
Andacht. Abends 6 Uhr:
«dvents - Andacht. —
Wochentags beil. Mehsn
630. 7.10 7 40 U. 9-30;
Dienstag Donnerstag u
Somstag 7.30 Uhr stnd
Sihulm essen. Samstag,
abends 615 Uhr: S ^lve
Beichtseleaenheit: Sonn¬
tag. morgens von 5.45

Bost'ekretär
«LLFWMS
SW. MerNaMO
Sonntag verl. Ähzugeben
ge«. Belr6u, Serrnmuhl-
gasse  7 . .Wolf.-Verloren
gestickt. Bentelch o Workt-
itr.. Neugaisc bis Frred-
riMrahe . , Da Andenkenbitte abgeben. Eeldinbalt
als Finderlohn. Friedrich
straße 34. 1._ —

Verloren 3 Schlüssel
Emier Str .. Webers Be.
-eerobenstraße 15 Part.

Ubr an. Donnerstag
nachm. 5—7 Uhr. Sams¬
tag. nachm 3230 bte 7u-
nack 8 Uhr: an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse. ^ . ... .Maria-Siliktrche. Heilige
Messen 6.30 u. 8 Uhr.
Kinder- Gottesdienst 9,
Uhr: Hochamt 10 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr.
Ehristenlehre und An¬
dacht: abends 6 Uhr.
Gestiftete Kreuzweg-An¬
dacht für die armen
Seelen. — Wochen ags
heil. Meisen6.45. 7.40 u.
9.30 Ubn ^ ^?Mk«thsl»?che Gemeinde,
Fri -deno' i-che. ^ ® l»
bacher Straße. Abends
5 Ubr: Advent-Gottes¬
dienst mit V' edigt Der
Dormlttag---Gottesdienst
fällt aus. Pfarrer Eder,

w-mn* -!„-h G»tte«i>i- st.
Adelbeidstr. 35. Nachm.
5 Uhr: Predigtaottes-
dienst. Pfarrer Müller.

Evangel.-lutH gemeind«,
der lelbstand. evgl.-luth-
Kirche in Preicken LU1V-
höria. Dotzh Str 4 1-
Predigtgottesdienst. Pir.
Vormittags 10 Uhr.
Wagner. _ . . . . . ..K" -1- iH Dr«,einiake,ts-
Eemeinde. in der Kryma
der oltk-rthol. „ Kirche,Eingang Schwalb. Str.
Gottesdienst fallt eus.
D n̂nprstaa. abends 7..̂ 0
Uhr Avent-Andâ ' t und
Ehristenlehre. Piarrer
Eikmcier.

Baut ittengemrinde. Adler-
str. 19. Vorm 9.30 Ubr.
Predigt. Vorm. 11 Uhr:
KindergottesdienstNa b-
mittags 4 Uhr: Predmi.
Mittwoch abds 8 Uhr.
Bibel- u. Gebetsstunde.
Prediger Urban.

MetHodistengemeinde. Ecke
Dotzb. u. Drmwmoenstr.
Vorm. 9.45 Ubr: Predigt

'11 Ubr: Kindergottes-
dienst — Dienstag,
abends 8 Uhr: Bibel-
stunde. Pred. Gebhardt.

Christliche Gemei.schUt.
Aula der hob, Tochter¬
schule am SchlobUatz.
Eingang Mühlgasse. Bon
Dienstag, den 30. Nov..
bis Sonntag. 5. Dezvr..
jedesmal nackm. 5,und
abends 8.30 Ubr: B>bel-
kurius von P . Wittekind.

Nenavofto' l'che Gemeine.
Oranienstr. 54 Nackm.
2.45 Ubr: Kindergottcs-
dienst. 3.30 Uhr: Saupt-
gottesdienft.

Heilsarmee. ^ Hermann-straße 22. Dorm 10 30
Ubr: Heiligurms - Beri.,
Abds. 8 Ubr: Wlllkomm.-
Ders. Freitag, ab-n^s
8 Ubr: Heiliaungs-Bers.

^tMes MtMesdöden^
Sterbriälle.

Am SS. Nov . : Skhutimacher-
meister Rupe t Ertl , 37 I . —
23 • Ehefr nu Maria Schnnül ged . >
Bückoer. 36 I . ; Witwe Jeanette>6. NeuNvf. 84 I . I

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchter chens

zeigen hocherfreut an

Willi Steinseifer u. Frau
Hilde , geb. Meyer.

Wiesbaden, Haiger (Dillk.), 24. November 1920.

Danksagung!
Für die überaus wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme an dem un- so schwer
betrossenen Berlnste unsres unve-geßlicten,
herzensguten tztalt n, BaterS, Schwi.gervuterS,
Bruders und Ouiels

Herrn Richard RiLecker
sagen wir herzl-chäen Dank.

Besonderen Dank für die reichen Blumen»
spenden nnd seinen Freunden und Kollegen
für die erw efene letzte Ehre.

Tie ticftraneruden Hinterbliebene«.

Si-autz g-b

Mod. Klciderschrank
u. Waschkommode billig
abzug. A. Ockß. Bismarck-
ring 7. Hth. 1._ _

Chaiselongue
wie neu. 250 Mk. Sei»».
Lleonorenitrabe 7. 2.

Holz-Bottich
ca. KOO Liter I .halt,
>ür Gärtner geeignet,
für Pserdekrippen, mil
Raufen zu verk. Garten-
setdstraße 55. Kontor.

M erhsüsiies ftlööißi
aus Privatbank! zu kaufen
gesucht. Händler u.. Ver¬
mittler verbeten. Metz.
Dotzheimer Straße 63.

Got dem Altmächngen hat es ge.allen, meinen innigstgeliebrcn
Mann, unsren treusorgenden Bater

Herrn HSMrlch Ott0
Zollaufseher

gestern früh, 7V2 Uhr. nach !an -m chwerem, ^ ^ ^ ber GebuId
ertragenem Leiden, im Atter von 52 Jahren in d,e Ewigieü abzuruien.

In tiefer Trauer:
Frleda Otto . geb. KochendSrffer

nebst Kindern , EmU und AStchen.
Wiesbaden, Scharnhorftstrnße>3.
Die Beerdigung findet Montag, nachmittags3*/, Uhr, bou der

Leichenhalle des Süsfriedhofes aus statt.



Ndend-Dusgabe. Erste» BTati. Setrest.Wiesbadener Tagblatt.
Am 6. Dezember 1920. nachm. 3 Uhr,

w rden aus dem Rathaus in Sonnender « die
in der dortigen Gemarkung belegenen Grund-
stücke 1 ) das Wohnhaus mit Hofraum und
Nebengebäuden. Langgasfe 16/18, 2 ) das Wohn¬
haus mit Ho r̂aum, Langgaste 21 , 3. ) Sech-
Ackergrundstücke„Kirschgarten" 3. Gewann <4 ar
83 qm) Gärten (67 qm), „Sooder" 5. Gew.
(8ar 01 qm), „Ober der Lehmkaut" 6. Gewann
(5 ar 47 qm) und 19 ar 25 qm) No. 1, 2 ar
72 qm. und No. 2, 1 ar 61 qm groß, zwecks
Aushebung der G -mein'chast, zwangsweise ver-
steigert Eigentümer: Eheleute Schmied Phtti » p
»Ücker. Erben, in Sonnenberg. F284

Wiesbaden , den 23. November 1920.
Das Amtsgericht , Abt . 9.

Höchstpreise für Briketts.
Die in unserer Verordnung vom >4. September 1820

festgesetzten Preise sür Braunkohien -Brck tts werden vom
Tage drr Br rö sen lichung ab um 1.35 Ml . je Zentner
erhbht . Der HSchstoreis beträgt mithin:

Für Brsunkohlen -Brikett » :
a ) vom Bahnlager abge ^olt . >6.35 Mk. je Zentner
d > vom Sladtlager „ . 1715 „ „ „
c) in offener L -dung frei an da » Haus

nach Zone I . . . . 17 60 Mk. se Zentner
nach Zo e II . . . . 17 .90 „ „ „

d) im Sack frei Keller
nach Zone 1 . . . . 16 .05 „ „ „
nach Zone II . . . . 18 .35 „ „ „

Wiesbaden , den 25. Nov mber 1920 . F269
Xer Magistrat.

Bekanntmachung. F269
Die Geschä' tSräume des Städt . Ho'zam es sind ad

Montag , den 29. os Mts ., vo» Rheinstraße 22 (früher
Rdembotel ) nach Grabenstraße 1 (Eck' Marktstratze ).
I. Stock verlegt. Der Magistrat.

Mkim  öt8 ftofMcifs für diŝlufjtcllung
öüü  AsMUern.

Der Magistrat h it des Nlossen, den Einheitssatz für
daS Ausste.len und Beisetzen eines Gasme sers von
30 Mk. aus 33 Mk mit sofortiger Wirkung zu erhöhen.

Wiesbaden , den 24. November i920 . F 203
Betriebsabteilung

_ der städtischen Wasser - und Gaswerke.
Aerdingungstermin kür die Ausführung der Erd»

arbeiten und die Verlegung der Steinzrug -Grund-
ieitungen sür die Entwässerungsanlagen der
14 Besatzung 'Wohnhäuser (Los 1— XiV ) ist Freitag,
den 3 Dezember 1920, vormittags 10 U r . Tie Auge-
botsunterlagen « erde » Kleine Wilhelmstraße 3, Zim¬
mer S umn geltlich abgegeben . F203

Wiesbaden , den 24. Nov-mber 1920.
_ Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 27. ds . Mts ., nachmittags

2 Uhr . lassen die Erben der Witwe des
Wagnermeisters Jakob Peter Müller zu
Erbenheim im Gasthaus zum Engel ihr \
Wohnhaus mit Scheuneu. Stallung
belegen in der Neugasse 13 daselbst, versteigern.

Erbenheim , den 22. November 1920. F208
Das Ortsgeri ht.

fertigt billigst anZopfe Giersch,tSfnsJS

Heinrich Wels
Kirchgasse 04 «o> Gegenüber Maurifiusplafz

$

Ulsfer Raglans o  Palefofs
Preise für Herren von MK. 22,5 .— bis löOCX̂-

fUr Junge Herren enlsprecHend billiger

Gummi-Tischdecken
Gummi-Betteinlagen

ledortucha,Kunstleder
im Grosshandel zu Original- Fabrikpreisen

VllilMde,
im Grosshandel s

Linoleum
im

Läufer

für Tische und Bodenbelag,
uni und durchgedruckt

im Grosshandel Engros -Preise

Teppiche, Vorlagen in Smyrna,
Bucld, Jute, Linoleumu. Kokos.

Hermann Stenzei
Tapeten -Grosshandlung Schulgasse 6.

Neu aufgenommen : 1200
Woi8«Teppiche in nur guter Ware.

Jetzt

Kirchgasse 44
(Parterre — Gegenüber RI. Schneider)Samson £*Co . I

Photogr . Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.
Bis 1. Dezember

geben wir jedem , der sich  bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt,

Er  Als Beigabe A
eine Vergrößerung seines eig . Bildes 30x 36 cm einschl. Karton.

NurNur
Kirchgasse44

Par .erre.
Sonntags ». 9—S Uhr

geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

jedem Bilde.

Kirchgasse44
Parterre.

Sonntags r.  9—2 Uhr
geöffnet.

Gesetxlicü gesehfttit.

Von meinem reichhaltigen Lager sorgfältig ge¬
pflegt i Weit e cm , kei le ich die nachv . rzciChneten
sehr preiswerten und bestbeköiumlicheu t orten:

Vi Fl*tch«
_ » » .bne ÜUsRheinweine i » Sieu«

1919er Tischwein.
„ Edeshemer . . . . . .

* '.9iSerNier -teiner , Alsheimer .
•1919er ES ernbui ^ er Berg . . .
•1 18er Oppenheimer . . . . .

1917er BnpptT ' Sberger . . . .
1913er Aisheimer Goldhcrg Riesling
I9I5e - K edrleher Dietenberg . .
1917er Durktieimcr Noonengarten
1915er llallgartener N ufe d Kiesling
1915er Kanentti « er Msspen . . . . .
1911er Badgarteuer Kirschenacker Rlesl.

l

Rotweinei

Marli
li-
lö .-
18.—
18.—
19.—
20 .—
21 .-
28 —
25.—
28. -
80 .—
35. -

>höher.

12 -
15.-
16.-
17.-

Marke Rapp , angenehm .
1917er Vino Salctaro , vo l , mild

• „ Prinrnto , kräftig , schwer . .
•1919er DCrkheimer Rot , lieblich , fein

191,er Obir - Ingelheimer Burgunder
sehr fein . . . 17.59

•1918er St . Yzans -Mödoe , Bordeaux . . 18.—
u . höher

Die mit • ▼ersehenen Sorten auch in */ , Flaschen.
Alle diese Weine sind für die heutigen

Verhältnisse unter Berücksichtigung dar
Qualitäten wirklich billig und nicht zu uber¬
treffen.

Meine neueste Preisliste auch über Mosel¬
weine , Sßdweine , Spiritussen , Schaum¬
weine und Liköre gerne zu Diensten.

J. RAPP
Weinbau und Weinhandel

Hanptgeschäit : Moriizstra &SC 31»
Filiale : Neugasse 20.

Telephon 2169. 1336

99 Werlfoesf
die feinste Marke

ungezuckerte Milch (risch ein ge troffen.
Solange Vorrat reicht per Dose10 .75

A « Kupfer , ßeiikatessenhaos
Räfnergasse 15.

NB . In Kisten billiger.

46

' Solider

Strapaziersüefcl
für Herren

wie Abbildung

Eleganter
Damenstiefel

mit Lackkappe
wie Abbildung

Jedes Paar nurDM 4. B
echt Rindbox ß.  Iwlla*

EU].Ul« « -« !
mit Lackblatt

mit Filz und Ledersohle
von M 11 . 10 an.

ConradK & Cm &€ie
A . Q.

Verkauf nur
\v

fo billig
Wir tabrizieren selbst,
beschäftigen ca. V«K>
Arbeiter und Anve-
sicllte und versenden

direkt
an unsere Verkaufe¬

stellen

» Markfsfraße 10. :: Mainz , Gufenbergplaß IO. * Hi



$f*£oria

Die Sfllor&e

(fg| BLAU PUNKT ® )
hsr «ost̂ 5kt aus aaranHcri *rein oriert*
faMfjem TaSaL in bev pekaxmtcVL  in
dieser Prsissage unerreichten tzuoKtät i(t
in neuem e(e$anten  Format

erschienen.
Mr versErte Raucher errrpfehken wir unsere
SllkSLnL« 3u50re

Koblensparer
Küdienmefrtef

auf jeden Ofen und Herd passend , mit
a len Brennmaterialien heizbar wird am
Samstag , 27., und Montag , 29. Nov .,
im Nebensaale des Restaurants

„Drei Könige“, Marktstrasse,
in brennendem Zustande vorgeführt.

Eintritt frei. Kein Kaufzwang.
Preis Mk. 20.—.

Alleinverkauf für Wiesbaden zu vergeben.

Sette 4. Freitag , 26. November 1920. Wiesbadener TaMaLZ. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 854.

MMeinl
Aula des Lyceums I, am Schießplatz , Sonnabend , den

27. November , abends 8 Uhr , pünktlich1
{Originalaufnahmen)

des Herrn Reg .-Bmstr . Alfons Schellenberg.
Eintrittskarten beim Pedell und an der Abendkasse.

Preis 3.— Mk.

Filiale Wiesbaden.
X Sonntag , den 28'. November 1920,X im PaulinenschiöBchen i
X
X
X
X

i 32jähriges Stiftungsfest
mit Konzert und Ball.

Anfang 4 Uhr.Ssalöffnung 3 Uhr.
X Kartenverkauf : Wellritzstrasse 49,
X Zimmer 12, und an der Kasse.
^ Eintritt -: Herren 3 Mk., Damen 2 Mk.

Es ladet freuttdlichst ein
Der Vorstand.

Zutritt
jedermann.

Cafe „Orient
Unter den Eichen.

Morgen Samstag abend:• BALL

nUajkujjhKojjztf
Kasino , Montag , 29 . November 1920 , abends 7Vs Uhri

Graener-Lieder-Abend.
! Erstaufführungen!

Am Flügel : Professor Paul Graener (Nachfolger Max Regers ), Leipzig.
Karten IO —4 Mk. : Born , Enuel , Stoppler , Schelletiberz , Schottenfels.

Heini le.
Anläßlich der Mietertagung findet im Paulinsn-
schlötzchen am Samstag , avends 8 Uhr

Verein ehern. Faberianer.
Unsre Stammffschabende

!finden vom 27. November ds. Jahres , abends 1
[8 Uhr im kleinen Saale des „ Hotel Epple“

Körnerstraße 7 statt.
Man bittet um zahlreiche Beteiligung.

Der Vorstand.

Tanzlehr -Institut
Carl Diehi u. Frau

Friedrichstr . 43, 1. Et.
Statt Einladungskarten !

Sonntag , den 28 . November,  31/ , Uhr
Familien - Ausflug

nach Erbenheim , Saalbau „ Löwen"
wozu alle früh . Schüler nebst An¬
gehörigen , Freunde und Gönner
eingeladen sind . Besondere Ein¬
ladungen ergehen nicht. _

Zum Faust“»
Ecke Gneisenau - u. Blücherstraßa 19. Friedrichseck.
Eröffnung : Samstag , den 27 . Nov.
Empfehle : Erst kl . helle u. Kulmbacher Exportbiere.

Ia Weine Kafleo.
Schweine • Kotelette , Rumpsteak , Lendenbeefsteak,

Gulasch , Hausmacher Wurst.
Maß ge Preise . Ei ne Bedienung.

E - ladet höflichst ein Heinrich Fau st.

PI
Samstag und Sonntag

diladitfeit
Nur so lange Vorrat reicht!

Rein Aluminium -Kochtöpfe
unbordiert, 3—4 mm stark, allerbestes Fabrikat,

Durchm. 16 18 20 22 24 26 28 em
zu Mk. 33.— 39. - 48.- 60.— 72.— 87.— 100.—

bordierte Kochtöpfe entsprechend billiger.
enorm billig ! ElNMÜO enorm billig!
ttuMLnsp 20 22 24 26 28 30 cm
nöiiJlQlMt 18.— 22.— 26.— 30.— 36.— 43.—
Wasserkessel (26, 24, 22 cm) zu 50.— 46.— 42.—
Kaffeekannen (17, 16, 15 cm) zu 36.— 33.— 29.—

Schöpflöffel , Schaumlöffel 4.80
Kochkistentöpfe , Kartoffelkocher , Eimer,Schüsseln,
Essenträger , Salatseiher , Waschbecken, Nacht-
töpfe , Kasserollen , Wasserbleche entsprechend billig.

.- ■■ Jnorybierte Gustgeschirre——
sofort gebrauchsfertig, sehr billig.

Julius Mollath,
3s MmWeam5ßfemta

verwendet man am besten

Mipps Pfefferkuchengewürz
zu 2 Psd. Mehl für 75 2,

| Drogerie Kneipp , Mühlgasse, Ecke Häfnergasie.

statt, in der auch unsere auswärtigen Gäste alle Mieter
über die ihnen drohenden weiteren wirtschaf lichen Nachteile

aufklären und über einzelne Beratung -Ge .enstände der Tagung unterrichten
werden Der Hausb . sitz und die Grundstücksspekulat on arbeiten mit allen SÄ.tteln
für ungehemmte Mietste -gerung — für Beieiti inng des Mieterschutzes und der Miet --
höchstprei e,. um aut Kosten der M eter Milliarden an Wertzuwachs einzusire chen.
Darum muß jeder Mieter sich rüsten , seine Jnteres 'en wahren. Wer noch f- rnsteht,
muß sich der Mieterschntzorginisation anschließen, wenn er eine zukünftige Versteige.
rung seiner Wohnung verhüten will, sobald die Sp .kulation mit ihren Hinter-

MM MM ichWig.
Eintritt für Mitg ieder gegen Ausweis frei Nichtmilglieder 1 Mk.

Neuanmeldung noch am Saaleingang möglich. F328

Postpaket-Versicherung
kostet für Pakete von 250 Mk. Wert 1 .— Mk.

„ 500 „ „ 7 .25 »,
„ 750 ,, , , 2 .— „
.. 1000 .. ., 2 .50 .. usw„

Kein Versiegeln notwendig — volle Deckung.
Versicherungsbüro AdoSfsallee

Adolfsallee 28 — Frhr. v. Mas enbach — Fcrnspr. 882.

Ia Handkäse ~m
einwandfreie helle Ware 4 ^ MO

per Kiste (60 Stück) dfe * «Sil«

Hu Hartkäse perM. 11.50  M.
Käsesabrik Messerschmidt

Lahnstratze 10. Telephon 4574.

Rheinstraße 43
empfiehlt

zu Weihnachts-
Geschenken,

Daselbst sofortige
fachmännische
Umarbeitung

nach modernem
Muster.

EmpWs: Ratensett perM. 16— M..
Heine GortieH bees, lose gemg., p.deutsch. Psd.
lv—M., ia löfeimargaonßp. Psd. 16.5011.

Alle Men Mlstumen gut und billigst.
I . Rupp , Steingasse 22 , Mainz.

Sonder-Angebot!
Herron-Änzügs

Mk. 495 .-

Bruno Wandt
Kirchgasse 58.

1366

Ia Leberwurst in Dosen2Pfd. 13.75
anerkannt vorzügliche Qualität wieder ejngetroffen.

Rheing . Obst - Zentrale ] . ]ung
Einser btraße 2, Ecke Sehwalbacher Straße.

Restauration
Rodensteiner

Bertramstratze 6.
Jede« Abend Spezialität:

finttoilel-Baifet.
Schirme

er . Auswahl , solid. Fahr .,
zu Fabrikpreisen Bender.
Roonstrabe 15. Part.

WmM -MlWe
sL MMmiMM

aller Snstcme.
DotzHeimer Äraire 63.

Telephon 3206.
Reparaturen u. Remlg-

t.nsen von Schrcibmosch.
werden fachgemäß ausgc-
nhrt . Ersatzteile aller

rt vorrätig.

SiMmm -GerM
zu Engros - Preisen an
jedermann.

Reinmann.
Schwalbacher Str . 14. 11

Pall - Mall
(Butler ) kl.
Mogul F86

Meladirino
gute ges. Ware bietet an
Edm . Böhm , Ham
b irg, Gr. Theaterstr. 49

trocken, in jedem Quan»
tum abzuaeben.
Weimer , Ludwigstr. 6.

Televhon 2614.

Anzündeholz
trocken, fein gesvalt .. Sack
6 Mk. Weimer . Luduns-
stratze 6 Televhon 2614-

» «

Prima Waldhase«
ä Pfd . 8 Mk.

Hascnbrate>, Hasen ückc«,
Hasenleute ä Pfd . 12 Mk.

Prima Hasen-Ragoul.
Frisch geschossene Wildente«

prima.
Prima Enten LPfd . >3Mk.

Prima Suppenhühner
aPfd . 13 Mk.

Frisch ge chl achtete
Kaninchen L Pfd. 13 Mk-Mi«-uii Eellliis
Franken»». 26. Kart Petri.

Futterrüben
fuhren- u. zentnerweise
abzug. Becht. Hermann-
strabe 17. 3.
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